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Graf Weſtarp Fraktionsvorſitzender der Deutſchnationalen
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

General Ullrich Wille

der Schöpfer der modernen Heeresorganiſation
der Schweiz und frühere Oberbefehlshaber der
Schweizer Armee iſt im Alter von 77 Jahren ge
ſtorben Um die Moderniſierung des geſamten
Heerweſens der Eidgenoſſenſchaft hat er ſich un
vergängliche Verdienſte erworben

J

Vor dem 4 Strafſenat des Reichsgerichts wurde
geſtern der Handlungsgehilfe Stellfeld aus Halle
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Verge
hens gegen das Republikſchutzgeſetz zu 2 Jahren
Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe verurteilt
Jn ſeiner Wohnung in Halle waren im Auguſt
1924 bei einer Durchſuchung 539 Patronen eine
Piſtole Gewehre und Maſchinengewehrteile
außerdem zahlreiches kommuniſtiſches Propaganda
material gefunden worden

c

Jn Moskau wurden wie erſt jetzt bekannt
wird im Oktober ein Jngenieur der dortigen Jun
kers Flugzeugwerke ſowie 3 deutſche Akademiker
verhaftet Von dem Jngenieur fehlt ſeither jede
Nachricht Es ſcheint demnach doch recht bedenk
lich zu ſein ſich den Sowjetruſſen anzuvertrauen

7

Die deutſche Handelsvertragsdelegation hat
geſtern dem franzöſiſchen Handelsminiſter die
Antwortnote der deutſchen Regierung auf die fran
zöſiſchen Vorſchläge vom 26 Januar überreicht

e

Die Kammer bewilligte die Kredite für die
neuzuſchaffende Miſſion beim Vatikan der die
Erledigung der religiöſen Angelegenheiten für
ElſaßLothringen auf Grund des Konkordats ob
liegen wird mit 317 gegen 246 Stimmen Die
Vertretung Geſamt Frankreichs beim Vatikan
bleibt aufgehoben

Das Bankhaus Morgan hat weitere 228 Milli
onen Dollars in Gold zur Verſchickung an die
Reichsbank gebracht Damit erhöhen ſich die
Goldſendungen nach Deutſchland auf 40 Millionen
Dollars und der insgeſamt an fremde Länder
überſandte Goldbetrag auf 88 Millionen Dollars

Waſhington 3 Februar Der deutſch ame
rikaniſche Handelsvertrag ſteht an erſter
Stelle auf einer Liſte von neun Geſetzesvor
lagen die die Republikaner des Senats noch
vor der Vertagung am 4 März durchzu
beraten beſchloſſen haben

Der Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten beſchloß über den deutſch amerikaniſchen
Handelsvertrag einen zuſtimmenden Bericht mit

einigen Vorbehalten zu erſtatten Zu den Vor
behalten gehört das Recht nach einem Jahre die
Beſtimmungen des Vertrages über den Vorzugs
tarif und die Eiſenbahnfrachtſätze bei 90tägiger
Kündigungsfrift abzuändern

n einem Begleitbrief zu dem feſtgeſtellten
Text des in Paris abgeſchloſſenen Abkommens
über die Verteilung der Reparationszahlungen
teilt Hughes dem Senat mit daß das Abkommen
keine Sanktionen vorſieht und die Vereinigten
Staaten in keiner Weiſe zu irgendeiner Aktion
verpflichtet ſind falls die Zahlungen nicht ge
leiſtet werden

Das Repräſentantenhaus hat dem Zuſatzantrag
ugeſtimmt in dem Präſident Coolidge empfiehlt
ie Mächte zu einer neuen Entwaffnungskonferenz

Jn der geſtrigen Sitzung der Deutſchnationalen
Reichstagsfraktion iſt Graf Weſtarp durch Zuruf
zum Vorſitzenden gewählt worden

Der neue gewählte Vorſitzende ging in ſeinen
Dankesworten von der großen Verantwortung
ſeines neuen Amtes aus Er verſprach mit ſeiner
ganzen Perſönlichkeit ſich einzuſetzen

für das Wohl des Vaterlandes und für eine
von ſtaatspolitiſchen Geſichtspunkten getragene

Politik e
Man wird dieſer Wahl große Bedeutung bei

meſſen müſſen Denn Graf Weſtarp iſt der Führer
der ſogenannten Altkonſervativen die mit Vor
liebe als die reaktionärſten der Reaktionäre ver
ſchrien werben Wenn ſie jetzt mit ihrem Führer
wie die Wahl und die Annahme durch Graf
Weſtarp beweiſt grundſätzlich dem in der Re

Die Regierungskriſe in Preußen
Braun vor dem Verzicht

D Vpt mit dem Miniſterpräſidenten Braun
können wir entgegen allen anderslautenden Mel
dungen authentiſch ſagen dir Braun hat Herrn
v Campe allerdings zwei Fragen vorgelegt Die
erſte lautete ob die Deutſche Volkspartei ſich nicht
doch noch entſchließen könne in die große Koali
tion wieder einzutreten Die Antwort war ein
unbedingtes ſofortiges Nein

Die zweite Frage ging dahin ob die Deutſche
Volkspartei bereit ſein würde das jetzige Kabi
nett oder doch ein von denſelben Parteien ge
ſtelltes Kabinett unter gewiſſen noch zu verein
barenden Bedingungen zu tolerieren in dem man
gleichſam Gewehr bei Fuß ſtehe

Herr v Campe antvwortete Ueberzeu
gung nach ſei auch das unmöglich doch werde er
dieſe W ſeiner Fraktion vorlegen in der eine
ſolche Möglichkeit noch nie erörtert ſei Er werde
bis Donnerstag Antwort geben Herr v Campe
gab ſeiner Ueberzeugung von der Unmöglichkeit
einer ſolchen Löſung noch dadurch beſonderen Rach
druck daß er bat in eine Erörterung über die
etwa in Ausſicht zu nehmenden Bedingungen nicht
einzutreten

Da eine ablehnende Antwort der D Vpt be
ſtimmt zu erwarten iſt rechnet man damit daß
Braun auf Kabinettsbildung verzichten und daß
dann ein Zentrumsmitglied die Regierungsbil
dung e wobei ſchon jetzt erwartet wird
daß das Zentrum notfalls einer Einbeziehung der
Deutſchnationalen wie im Reich zuſtimmen wird

Die Wahl des preußiſchen Lanötags
präſiöenten verſchoben

Der Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtages
beſchloß dem Landtag vorzuſchlagen die Wahl
des Präſidenten auf Dienstag den 10 Februar
zu verſchieben Die nächſte Sitzung iſt auf Don
nerstag den 5 Februar feſtgeſetzt worden

Reichsregierung unö
Fchtſtunöentag

Dem Reichstag iſt eine Auslaſſung des Reichs
arbeitsminiſters über die Stellungnahme der
e zum Waſſhing oner Uebereinkommen über den Achtſtundentag zugegangen

Darin heißt es daß die Reichsregierung die
Ratifikation des Waſhingtoner Uebereinkommens
niemals grundſätzlich abgelehnt habe Die jetzigeder Seſebgebung über die Arbeitszeit ſei von

der Reichsregierung ſtets als eine r e bung
betrachtet worden Unſere Verluſte Laſten und
Bindungen infolge des Krieges ſeien
ſchwerer als die der anderen großen
unſere wirtſchaftliche Zukunft ſo ungeklärt daß
niemand von Deutſchland ein Vorangehen in der
Frage der Ratifizierung erwarten könne

Deutſchland ſei bereit mit den übrigen in Be
tracht kommenden Staaten zunächſt eine Verſtän
digung üher die Auslegung des Abkommens her
beizuführen und würde ſich dann zu einer Rati

o viel
taaten

fikation bereit finden

Ueber die Anterhaltung des Abg v Campe

Weſtarps Wahl ein Ereignis von größter
außen unö innenpolitiſcher Bedeutuug

gierungserklärung und gegenüber den ausländi
ſchen Preſſevertretern ausgeſprochenen Programm
beitreten ſo iſt das innen wie außenpolitiſch
wohl die ſtärkſte Stütze die Dr Luther und die
geſamte Reichspolitik erhalten kann Gründen
ſich doch alle Angriffe die von innen wie außen
gegen die nach endloſem vergeblicher Mühen ge
bildete Reichsregierung gerichtet werden einzig
und allein und immer wieder nur darauf daß die
Reaktionäre die Junker das Programm der

jetzigen Regierung ablehnten
Das deutſche Volk wird den Konſervativen die

ſes ſchwere Sicheinfügen in die engen manchen
ihrer Wünſche widerſprechenden ſtaatspolitiſchen
Notwendigkeiten dieſe echtpreußiſche Staatstreue
zu danken wiſſen Sie beweiſen es noch lebt des
Alten Fritz Jch bin der erſte Diener meines
Staates

C Ah NA HAHAEin neues Urteil zugunſten
der Hohenzollern

Kottbus 3 Februar
Jn dem Prozeß um die zum Hausfideikommiß

des preußiſchen Königshauſes gehörenden Ritter
güter Mittweida und Skuhlen wurde heute das
Urteil verkündet Der Ausſetzungsantrag des be
klagten preußiſchen Fiskus wurde abgelehnt und
feſtgeſtellt daß der preußiſche Staat nicht Eigen
tümer der beiden Güter iſt ſondern daß dieſe
vielmehr wie der Geſamthausfideikommiß Eigen
tum des preußiſchen Königshauſes ſind

Reichstagsſtimmungsbilö
vom 3 Februar

Disziplinarantrag
gegen Prof v Freytag Loringhoven

Unterſuchungsausſchuß wegen der Ruhrkredite

Jn der Dienstagsſitzung des Reichstags wurde
durch eine Mitteilung des Präſidenten vor dem
Eintritt in die Tagesordnung bekannt daß der
Preußiſche Miniſterpräſident Braun in ſeiner
Eigenſchaft als Kultusminiſter ein Diſziplinar
verfahren gegen den deutſchnationalen Reichstags
abgeordneten und preußiſchen Univerſitätsprofeſ

v Freytag Loringhoven einleiten will Sein
ntrag auf Genehmigung dieſes Verfahrens wurde

dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen
Der Kommuniſt Stoecker verlangte die ſofortige

Beratung eines Antrags ſeiner Freunde auf Ein
ſetzung eines Unterſuchungs Ausſchuſſes zur Prü

ſang der 700 Millionen Entſchädigung an die
uhrinduſtrie und auf Anklageerhebung gegen die

Mitglieder der Regierung beim Staatsgerichtshof
Die Unterſuchung ſollte ſich nach dem Willen der
Antragſteller nicht bloß auf das jetzige Kabinett
Luther ſondern auch auf die voraufgegangenen
Regierungen Cuno Streſemann und Marx er
ſtrecken

Für die Sozialdemokraten deren Unterſtützung
zur Durchführung des kommuniſtiſchen Antrags
notwendig war erklärte Abg Müller Franken
ſie würden den kommuniſtiſchen Antrag ablehnen
und ſelbſt die Einſetzung eines Unterſuchungsaus
chuſſes beantragen ſobald die Regierung ihre

enkſchrift zu dem Fall vorlegt Dann wurde die
i Beratung des Etats mit dem Haushalt des

eichsarbeits miniſteriums begonnen Die Abge
ordneten Dißmann Sz Koch Düſſeldorf Dut
Stegerwald Thiel Dop und Schütz Km
übten mehr oder weniger ſcharfe Kritik an dem
bisherigen Kurs der Sozialpolitik Einig waren
alle darin daß eine kräftige Förderung der So
zialpolitik auch im Jntereſſe der Wirtſchaft ge

oten ſei Am Mittwoch wo die Beratung fort
geſetzt werden ſoll wird vorausſichtlich Reichs
arbeitsminifter Dr Brauns das Wort nehmen

Von der Pariſer Preſſe wird der angebliche
Ruhrſkandal prompt aufgegriffen um gegen

das betrügeriſche Deutſchland und gegen den
Reichsaußenminiſter Streſemann zu hetzen Be
ſonders das Journal und der Gaulois tun
ſich wieder beſonders hervor

Daß die Pariſer J faſt in dem gleichen
Augenblicke in dem die Ruhrkreditangelegenheit
in die deutſche Oeffentlichkeit getragen wird den
Fall ſo eingehend aufgreifen und in ganz dem

gleichen Sinne wie die deutſchen Linksparteien
d h mit dem Ziel Streſemann zu ſtürzen iſt ein
neues Anzeichen wie harmoniſch die deutſche Linke
mit den franzöſiſchen Nationaliſten zuſammen
arbeitet Es iſt ſchwer dabei immer wieder und
an bloß zufällige Uebereinſtimmung zu glauben

Wann wird wohl endlich der r öe
ausſchuß gebildet der in dieſe merkwürdigen Zu
ſammenhänge hineinleuchtet

Der Reichtum eines Volkes
Von Dr G V Schiele Naumburg
Worin beſteht denn der eigentliche und

wahre Reichtum eines Volkes

Jn Kohle Jn Erzen Jn Kupfer oder
Gold Jn Fruchtbarkeit des Bodens Jn
Fabriken und Bergwerken Jn Kapital Jn
irgend etwas Materiellem Gewiß ſolches iſt
eine Art Reichtum aber nur ein halber
Reichtum für ſich allein ein totes Nichts Der
wahre und einzige Reichtum dieſer Erde be
ſteht in der lebendigen menſchlichen Arbeits
kraft Ohne dieſe iſt alles andere nur Rohſtoff
Die Erde hat noch viel unerſchöpflich viele
Schätze aber 99 Hundertſtel ſind tot weil
keine menſchliche Arbeitskraft da iſt die ſie
lebendig macht Die Arbeitskraft iſt die
Quelle des Reichtums Sie iſt der koſtbarſte
Rohſtoff ſie hat eine wunderbare magnetiſche
Kraft ſo daß alle anderen Rohſtoffe zu ihr

Erde ſei um in ihrer Hand ihr Ziel zu er
reichen

Andere Völker find reicher an Rohſtoff
Wir aber haben die Beſtimmung den anderen
den lebendigen Reichtum zu unſerer Kraft
zu machen Der wahre Reichtum eines Volkes
beſteht im Lebendigen im Nachwuchs in dem
Ver sacrum in der heiligen Jugendkraft der
Artamanſchaft die es hinausſenden kann in
die Kolonien ich meine nicht die über
ſeeiſchen Kolonien die uns der Krieg ge
nommen hat auch nicht die Kolonien fremder
Völker ſondern ich meine die Zukunft über
haupt dieſe iſt das Kolonialland der Gegen
wart Der Reichtum eines Volkes beſteht in
der Menſchenſaat die es in die Aecker der
Zukunft werfen kann ausſtreuen über
den Boden Heimaterde ausbreiten über den
Zeitacker der nächſten 20 Jahre Hier iſt die
Menſchenſaat dort iſt der Acker Was
nützt der Acker ohne Saatgut das Feld ohne
die lebendige Kraft Der Acker beſteht in
Raum und Zeit Der Bodenraum iſt ziemlich
eng um ſo fruchtbarer muß jeder Bruchteil
Zeit gemacht werden Wodurch Durch Ar
beit nicht durch Stundenarbeit von Armen
und Beinen das wäre ſchlechtes Saatgut
ſondern durch Kopfarbeit von Geiſt und
Seele Der Geiſt iſt das Fruchtbare daran
nicht die rohe Kraft und nicht der Boden
Daß dieſe Menſchenſaat dieſes Ver sscrum
und wiederum die neu entſtehende Menſchen
ernte hochwertig ſei leiblich und geiſtig voll
wertig edelraſſig nordiſch ſagt man heute

das iſt Zweck und Ziel aller Volkswirtſchaft
und iſt völkiſche Wirtſchaft

Wie kämpfen die Völker miteinander
Jn Wahrheit iſt es nicht der blutige Krieg

der zwiſchen den Völkern entſcheidet nicht
der Schwertkrieg und der Sprengſtoffkrieg
dieſer iſt nur eine kürze Epiſode im Kampf
der Völker ein Zwiſchenſpiel nur Sieg
und Niederlage ſind oftmals nur eine Täu
ſchung Entſcheiden tut zwiſchen den Völ
kern der Wettkampf der Arbeit Dieſer hört
nie auf er wird geführt mit allen Kräften
des Leibes und der Seele der Muskeln des
Magens des Gehirns Es iſt nicht das Blut
welches aus der Ader ſpricht wodurch dir
Sieg kommt ſondern das Blut welches
in der Ader pocht der unentbehrliche
nie raſtende Kampf der Arbeit der Leiber und
der Geiſter Hinter dieſen noch etwas Stär
keres der Krieg der Mütter der Gehurten
krieg der Wettkampf in der Arbeit der Kinder
ſtube Der ergibt die eigentliche die ſäkuläre
Entſcheidung Wer erzieht die beſten Kampf
truppen für den Kampf des Lebens Welches
ſind die beſten Die härteſten die genüg
ſamſten die treueſten Der Raſſenkampf wird
ausgelämpft mit der einfachſten treueſten Ar
beit Die friedliche Arbeit iſt ſtärker als der

wandern müſſen und wenn es um die halbe



Krfeg iſt nur tlich die ultimaratio ha letzte Völker Dann
beginnt der friedliche Wettkampf von neuem

Wir tun gut das griechiſche Wort Der
Krieg iſt der Vater aller Dinge zu überſetzen
mit Der Wettkampf iſt der Vater

Menſchengeiſter um die Bodenräume
um die Zeiträume zu füllen

Vor dem Kriege hatte das deutſche Volk
durch Arbeit ſeiner Erfinder und Unternehmer

Exiſtenz
räume als Volksblut um fie zu füllen Damals
drängte das polniſche Volk die polniſchen
Land und Grubenarbeiter herein und füllte
dieſe Räume es gewann an Boden und Zahl

es füllte
Städte in Weſtfalen und ſetzte ſich in der
Provinz feſt So verloren wir ſchon damals

Es war eine Zeit der Poloni
ſierung gewiſſer Gegenden Deutſchlands Der
preußiſche Staat betrieb wohl mit viel Geld
eine Germaniſationsarbeit aber er finanzierte
damit die gegneriſche Bewegung des anderen

mehr Arbeitsgelegenheiten mehr

in unſeren öſtlichen Provinzen

den Krieg

Volkes
Heute find die Exiſtenzräume die inner

halb Deutſchlands für unſeren Nachwuchs her
reichen ſollen ſehr viel geringer geworden
Jetzt ſoll dlie deutſche Jugend ſo erzogen
werden daß ſie mit Zielbewußtſein gerade die
Räume der geringſten und um ſo notwen
digeren Arbeit feſtzuhalten zu füllen und ſo
fruchtbar zu machen verſteht daß wir den
Ueberſchuß an Leben zu erhalten verſtehen

Wettkampf mit der Polenarbeit um die
Scholle des Oſtens das iſt die nächſte Auf
gabe die unſer Ver sacrum unſere Jugend zu
leiſten aufgerufen wird Erſt der Sieg in
der Heimat Erſt die Ertüchtigung und die
Ueberwindung in der Heimat ſo deuten
wir das Lied

Nach Ooſtland wollen wi rijden
Aus Völkiſche Agrarpolitik Naumburger

Brief Nr 11 1925 Verlag Dr Schiele in
Naumburg a

Keuregelung im Aufwertungs
verfahren

Jm Aufwertungsausſchuß des Reichstages
wurde bekanntgegeben daß die Spitzenverbände
der Wirtſchaft beim Reichswirtſchaftsminiſter da
hin vorſtellig geworden ſind daß ſie Gelegenheit
wünſchen ihre Stellungnahme zur Aufwertungs
frage dem Aufwertungsausſchuß vorzutragen Eine
Entſcheidung darüber wurde noch nicht gefällt

Sodann wurde folgendes Geſetz angenommen

S Jn Rechtsſtreitigkeiten über die Auf
wertung von Vermögensanlagen im Sinne der
dritten Steuernotverordnung ſowie von An

ſprüchen der im S 12 Abſ 3 S 16 der dritten Steuer
notverordnung bezeichneten Art kann die Ver
handlung auf Antrag des Gläubigers einſtweilen
ausgeſetzt werden Die kann ohnemündliche Verhandlung ergehen der Gegner iſt
vor der Entſcheidung zu hören

S 2 Die e des S 1 finden auf das
Verfahren vor der Aufwertunggsſtelle entſprechende
Anwendung

S 3 Die Vorſchriften des S 1 Satz 1 finden
entſprechende Anwendung auf das Rechtsmittel
verfahren vor den Finanzgerichten und dem

h oweit es ſich um Anſprüche auf
Grund der Vorſchriften der dritten Steuernotver
ordnung über den Geldentwertungsausgleich bei
Schuldverſchreibungen und der zu ihrer Durchfüh
rung erlaſſenen Beſtimmungen handelt

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft

aller
Dinge derjenige Wettkampf welcher nie auf
hört Kampf der Menſchenleiber Kampf der

und

Moskaus Pläne
Der Revaler Bote meldet aus Moskau

ier fand eine Beratung über die Nieder
werfung der baltiſchen Staaten ſtatt an der her

Militärs und dervorragende Vertreter des
Politik teilnahmen Es wurde darauf hingewieſen
daß ein innerer Umſturz in den baltiſchen Staaten
e nicht zu erwarten ſei da dort der Einfluß
er Kommuniſten gebrochen iſt

Es wurden zwei Vorſchläge gemacht der erſtelief darauf hinaus das S Militär e

aktivieren der andere ſah die Bildung kerrorl
ſtiſcher Gruppen in den baltiſchen Staaten durch
die der innere Umſturz herbeigeführt werden
ſollte vor

Bei den per wurde darauf hin
ewieſen daß ein Angriff auf die baltiſchenEtaaten unzweckmäßig ſei da er ganz Europa auf

die Beine bringen würde und daß die Bildung
kommuniſtiſcher Gruppen durch die Abwehrmaß
nahmen der baltiſchen Regierungen ſtark erſchwert
iſt Es wurde beſchloſſen die baltiſchen Staaten
durch terroriſtiſche Akte im Lande in ſtändiger
Unruhe zu halten um das Ausland zu verhindern
größere Kapitalien in den baltiſchen Staaten zu

Der wirtſchaftliche Rückgang
Englanös

Die kürzlich veröffentlichten Jahresüberſich
ten des Handelsamts über das vergangene
Jahr zeigten daß die Handelsbilanz im vori
z Jahre erneut einen erhöhten Grad der
baſſivität erreicht n Der Ueberſchuß der
Einfuhr über die Ausfuhr war gewaltig ge
ſtiegen Es wurde gewiſſermaßen als Ent
ſchuldigung angeführt daß die ſogenannten
unſichtbaren infuhren und Ausfuhren

außer Betracht geblieben ſeien
Nunmehr bringt das offizielle Board of

Trade Jakeren die Ziffern für dieſe unſicht
baren Faktoren Die Berechnungen bringen
einen Ueberſchuß der Ausfuhr über die Ein
fuhr heraus

Die Zuſammenſtellung der unſichtbaren
Ausfuhren ſieht wie folgt aus

Mill Pfd
Netto Einnahmen aus nationaler

Schifffahrt 130Netto Einnahmen aus überſeeiſchen
Znpeſtiments

Kommiſſio nen 40Sonſtige Einnahmen 115
Totalſumme der unſichtbaren Aus

führen 970Ueberſchuß der tatſächlichen Einfuhr 341
Für überſeeiſche Jnveſtiments ver
fügbare Einnahme

Zugeſtanden daß zur Vervollſtändigung
der Aus und Einfuhrhandelsziffern die un
ſichtbaren Einfuhren und Ausfuhren gehören
unter deren Hinzurechnung man aus der ge
waltigen ſtetig geſtiegenen Unterbilanz eine
wenn auch kleine aktive Handelsbilanz ge
ſchaffen hat muß man zum Vergleich aber
auch die anderen Jahre unter ſteter Hinzu
rechnung der unſichtbaren Faktoren heran
ziehen Dann ergeben ſich für die einzelnen
Jahre nacheinander folgende Einnahmeüber
ſchüſſe in Millionen Pfund

Für 1920 252 1922 15 4 1923 102
1924 29

Alſo iſt ausweislich der durch die unſicht
baren Faktoren verrollſtändigten Bilanz der
engliſche Einnahmeüberſchuß in fünf Jahren
von 252 auf 29 Millionen Pfund geſunken
Ein betrübliches Bild das den Engländern
zeigt ein wie miſerables Geſchäft der Krieg
für ſie war den ſie uns ohne jede Notwendig
keit lediglich aus Konkurrenzneid und Ge
winnſucht erklärt haben Ob ſie aber jetzt aus
dieſen Zahlen lernen und eine ehrliche Zuſam
menarbeit mit Deutſchland ſuchen Bis jetzt
will es trotz einzelner Stimmen durchaus nicht
ſo ſcheinen

Engliſche Wirtſchaftsſorgen
Engliſche und deutſche

Induſtriegemeinſchaft
Ein engliſcher Konſervativer über Dr Luther

Das bekannte konſervative Parlamentsmit
glied Sir Philipp Douſon iſt geſtern von einer
4ewöchigen Reiſe durch Deutſchland und die
Randſtaaten nach England zurückgekehrt Sir
Philipp ſagte bei ſeiner Zurückkehr daß es
ihm vor allem darauf angekommen ſej die
rege und enge Zuſammenarbeit der engliſchen
und der deutſchen Jnduſtrie zu fördern die ein

Unterbieten und gegenſeitiges Halsabſchnei
den auf den Weltmärkten hindern können

Er wies darauf hin wie deutſche Lieferan
ten unter Erwägung geringen Verdienſtes die
engliſche Jnduſtrie unterböten während es
möglich wäre durch ein Zuſammenarbeiten
der beiden Jnduſtrien ſich die Aufträge zu
teilen Sir Philipp betonte daß die deutſche
Jnduſtrie im Gegenſatz zur Vorkriegszeit im
großen Maß von der Gewährung von Aus
landskredit abhänge und daß England bei
einem Zuſammenarbeiten der engliſchen und
deutſchen Jnduſtrie einen weit größeren An
reiz habe derartige Kredite zu geben als in
dem Fall in welchem eine ſolche Kreditge
währung nur eine Stärkung der deutſchen Jn
duſtrie auf Koſten der engliſchen bedeute

Beſondere Anerkennung äußerte Sir
Philipp über Reichskanzler Dr Luther Er
ſehe in ihm einen ehrlichen vaterlandslieben
den klugen Staatsmann der entſchloſſen ſei
unter getaner Erfüllung der von Deutſchland
übernommenen Verpflichtungen mit den übri
gen Nationen an dem Wiederaufbau Europas
mitzuarbeiten Sir Philipp ſagte er werde
in der engliſchen Oeffentlichkeit dafür eintre
ten daß Dr Luther volles Vertrauen ent
gegengebracht werde Er ſei überzeugt daß
es den deutſchen Führern gelingen werde

Deutſchland durch alle Klippen hindurchzu
ſteuern erklärte jedoch es ſei tief bedauerlich
daß das Vertrauen welches Dr Luther und
ſeine Regierung verdienen in der öffentlichen
Meinung des Auslandes durch die Pro
gramme der Rechtsradikalen beeinträchtigt
werde

Sir Philipp äußerte ſich ſehr optimiſtiſch
über die Zukunft Weſentlich ſei jedoch daß
ſich der Aufſtieg Deutſchlands in einer Atmo
ſphäre des Zuſammenwirkens mit der briti
ſchen Jnduſtrie entwickele da eine ſolche
Atmoſphäre auch das politiſche Einvernehmen
zwiſchen beiden Ländern herbeiführe Sir
Philipp wandte ſich nachdrücklich gegen den
Gedanken daß die Regierungsübernahme
durch die Konſervativen die außerpolitiſche
Richtlinie Großbritanniens zu Ungunſten
Deutſchlands beeinflußt habe Er bezeichnete
den ruſſiſchen Markt als vollkommen ausſichts
los ſolange Fanatiker herrſchen deren Haupt
ziel die Weltrerolution iſt

inveſtieren eine ungeklärte und unſichere Lage
würde die Kapitaliſten davon abhalten

Der Stand der Propagandatätigkeit
Die 3 Jnternationale berichtete über den

Stand der Propagandatätigkeit im e 1924
und kam zum Schluß daß die Erfolge in England
wo nur 17 Keimzellen geſchaffen wurden die ge
ringſten ſind während Deutſchland mit 1029 Keim
ellen an erſter Stelle und Frankreich mit 501
ellen an zweiter Stelle ſteht Von den ſkandi

naviſchen Ländern ſteht es in Norwegen am beſten
in Dänemark am ſchlechteſten Auf Eſtland hatte
man die größten Hoffnungen geſetzt die jedoch
durch den Mißerfolg am 1 Dezember geſcheitert
ſind

Rumäniens Rüſtungen
Die rumäniſche Regierung hat auf eine An

frage des Völkerbundes ob die Rüſtungsausgaben
fgr dieſes Jahr nicht die des Vorjahres über
teigen erklärt Rumänien u angeſichts ſeiner
Lage verpflichtet alle Maßnahmen zur nationalen
Verteidigung zu treffen

Die Angſt vor Großdeutſchlanö
Jn einem Leitartikel der Morning Poſt über

Oeſterreichs Finanzlage wird ausgeführt es ſei
nicht überraſchend daß die Alldeutſchen Oeſter
reichs die zur Zeit der Ruhrbeſetzung niemals
Ratſchläge bei Deutſchland geſucht hätten jetzt
für eine wirtſchaftliche und finanzielle Annähe
rung der beiden Länder einträten Solange die
Maßnahmen rein wirtſchaftlicher Art ſeien hätten
die alliierten Mächte keine ernſten Bedenken wenn
ſie ſich aber als Vorbereitung eines Verſuchs der
Verſchmelzung Oeſterreichs mit dem Deutſchen
Reich herausſtellen ſollten würden die Mächte
ſicherlich eine draſtiſche Aktion unternehmen Das
Blatt tritt für die Jdee ein Großbritannien
möchte eine Konferenz zur Verbeſſerung der Han
delsbeziehungen zwiſchen den Donauſtaaten ver
anlaſſen denn Oeſterreichs Rettung liege in wirt
n Vereinbarungen mit ſeinen Nachbar
ländern

Der kürzliche Beſuch der beiden öſterreichiſchen
Abgeſandten Dr Franck und Dinghofer in Ber
lin wird in der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe
noch immer lebhaft beſprochen Die Angſt vor
einem wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß der zu
einem politiſchen Zuſammenſchluß überleiten
könnte tritt dabei offen zutage Andrerſeits wird
in der engliſchen Preſſe aber auch in einigen fran
zöſiſchen Zeitungen mit erſtaunlicher Offenheit ein
geſtanden daß den Oeſterreichern angeſichts der
immer unhaltbarer werdenden Wirtſchaftslage
kaum etwas anderes übrig bleibe Der Sinn der
Preſſeveröffentlichungen iſt allgemein der auch
in obigem Zitat zum Ausdruck kommende daß
Frankreich und England viel poſitiver als bisher
am Wiederaufbau Oeſterreichs mitarbeiten müß
ten um es von Deutſchland abzulenken

Jnzwiſchen hat Dr Luther einem Vertreter
der Wiener Neuen Freien Preſſe eine Unter
redung gewährt in der er mit der ihn auszeich

nenden klugen Mäßigung allen politiſchen Alarm
rufen die Spitze abbricht indem er nüchtern auf
die jede politiſche Annäherung verbietenden Frie
densverträge verweiſt andererſeits aber in ſchöner
Weiſe die Notwendigkeit und Bedeutung engſter
Kulturgemeinſchaft betont wie ſie z B in der
augenblicklich ſchwebenden Angleichung des beider
ſeitigen Strafrechtes hervortritt

Wie die Londoner Morning Poſt von gut
unterrichteter Seite erfährt werde das franzöſiſche
Mitglied des Finanzausſchuſſes des Völkerbundes
der Ende der Woche zuſammentritt den Vor
ſchlag einer wirtſchaftlichen Anion zwiſchen Oeſter
reich und Ungarn machen Man hoffe daß die
Tſchechoſlowakei ſich ſpäter zu einer Beteiligung
an dieſem Plan bereitfinden laſſen werde

Jn der zweiten japaniſchen Kammer kam es
zu großen Tumulten die ihren Höhepunkt er
reichten als ein Abgeordneter dem Präſidenten
den Gehorſam verweigerte Er wurde darum
von anderen Mitgliedern des Hauſes angegriffen
und derart geſchlagen daß er ohnmächtig zu
ſammenbrach

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

29 Fortſetzung Rachdruch verboten
Sibylle nickte ihnen mit verträumtem

Lächeln nach Sie hielt ſich ſeiner ſicher und
freute ſich über das Geſchick womit er ſeine
Rolle ſpielte Ja ja er hatte Talente
aber ihre Energie würde über ihnen ſein

Nachdem die Gräfin weggefahren war
kehrte Bulhjahn zurück

Als er in den dunklen Wohnunggsflur trat
fühlte er ſich plötzlich von zwei Armen ſtürmiſch
umſchlungen

Einziger, flüſterte es fremdartig
Er war ſo paff daß er nichts zu erwidern

vermochte als Einzige und die Umarmung
heftig erwiderte

Morgen nach der Gräfin bei mir hauchte
Bronislawa noch die in ſolchen Geheimlauten
Uebung hatte

Dann traten ſie in das Zimmer in dem
Sibylle anſcheinend arglos wartete

Die hübſche Zofe brachte Tee und man ſaß
ſo konnte es ausſehen vergnügt um

den Tiſch
Wunderſame Fügung ſagte das Medium
Es iſt alles vorausbeſtimmt, erwiderte

Sibylle mit großen glänzenden Augen die
feſt an Veits Geſicht hingen Das Schickſal
hat Sie zur rechten Stunde zu mir geführt
Jch mußte Sie hierher bringen Wir find
alle nur Werkzeuge

Meine dachte er und nickte lebhaft
Es war ein kleines Satirſpiel wie die

beiden insgeheim an ihm hinüber und herüber
zogen und wie er jeder nachzugeben ſuchte
ohne die andere zu verſchnupfen

Dabei i ſich aber gen
ten rümpfe au ene ne r ene Falle gewiſſe Vor

behalte ſichern wenn er ſie etwa bei der Sache
mit der alten ſchwachſinnigen Gräfin zu kurz
kommen laffen wollte

Unſer Freund trägt den Stempel der
Dankbarkeit an der Stirne, ſagte ſie und be
trachtete ihn mit prüfendem Seherauge Wir
wollen uns morgen wenn er von der Gräfin
zurückgekehrt bei Frau Sibylle treffen Er
wird unſere Hilfe nicht entraten können

Diesmal merkte Sibylle vor Freude daß die
erſte Zuſammenkunft bei ihr ſein ſollte die Falle
nicht Veit aber wußte wohl daß ihn vorhin im
Flur Bronislawa zuerſt zu ſich beſtellt hatte Er
ahnte daß ſie wollte man ſolle ſchon mit einem
fertigen Komplott zu Sibylle kommen

Doch behielt er ſelbſt ſich ſeine Entſchlüſſe vor
und lachte insgeheim darüber wie Bronislawa
jetzt darauf losſteuerte ihn aus dem Hauſe zu
bringen und Sibylle noch ehren um ſie ja
beide nicht alkein zuſammenkommen zu laſſen

ſchi Fiple Je gai t der n Bhteen och auch nicht verraten zu wollen
h Wer fus u de dr inund g na m Kopf bis er völlig

klar war daß alles kein Traum ſondern holdeWirklichkeit geweſen
Er blickte zu den Sternen empor von denen

er ſich den hellſten und größten herausſuchte
und ihm mit einer übermütigen Verbeugung
dankte Denn nur der mächtigſten GeſtirneWer war r e plbhlich dieſen Auf
chwu ermögliFr Mit Wehmnt dachte er an die h
Kathi zurück draußen im Letzten Tropfen
der er ſeine neue Laufbahn begonnen Er be
ſchloß ihr den Hunderter den ſie ihm als
Porträtvorſchuß gegeben morgen doppelt zurück

tellenzu Er der Grafenerbe konnte ſich das leiſten

Dieſer Beweis edler Geſinnung mußte auf ſeine
künftigen nen ſelig einen guten

über Sibylle und Bronislawa nach

Eindruck machen
Er ga angſam an dem Gartengitter hin

und da
von denen

gefiel
ihm die erſtere entſchieden beſſer

WAber holla da war ja noch wer geweſen

Die Gräfin das Medium die Wahr
agerin

Wo blieb denn das vierte Glied im Bunde
Was war denn aus dem Geiſte geworden
An ein Entſchweben durch Wand und Mauer

laubte er nach dem Erlebten längſt nicht mehr
azu waren die gegenſeitigen Berührungen

zwiſchen ihm ſelbſt und dem Geiſte zu hand
greiflicher Natur

Einen Augenblick fiel ſein Verdacht auf die
hübſche Zofe Doch kam ſie ihm zu klein und
rundlich für den Abgeſandten Bodos vor

Schlank ätheriſch h ſo mußte ſein
wer dieſen Botendienſt geleiſtet

Er dachte an die warme weiche Hand und
hatte großes Jntereſſe mit dem Geiſte irdiſche
Bekanntſchaft zu machen

für die etwas derbe Art womit er ſich von der
healgerlichtoit ſeeliſcherr Jndividuen überzeugt

c

Seine Erwägungen führten ihn zu der An
nahme daß der Geiſt noch in der Villa vor
handen ſei Er beſchloß daher zu warten ob er
Es herauskäme Die Luft war lau Nach
Schlaf ſtand ihm der Sinn nicht

Eine dicke Linde r der Villa bot
ihm einen verſteckten Lauſcherpoften

Dort blieb er und erwog ſein Schickſal Steil
es empor Für einen Augenblick durch

r te es ihn wie wohl der Staatsanwalt dieſen
ieg zahlenmäßig nach Jahren und Monaten

nſchätzen würde
Aber er ſchleuderte mit einem jähen Ruck den

ſaugenden Gedanken von ſich Das Glück war
ihm hold Wer Glück hatte kam über alles hin
weg Die Stunde nannte ſich eine Geſellin
Kam s ſpäter anders heute war s ſo Wer

einem Später das ja doch nicht aus
ie

Dem Kühnen gehörte die Welt Nie war er
kühner als jetzt

Drüben trat Sibylle heraus Jhre ſtolze Ge
ftalt gefiel ihm Er wäre gern zu ihr hinübe

Eigentlich mußte er
ſich ja doch auch bedanken und ſich entſchuldigen

gegangen und hätte der Nacht einen Teil plau
dernd mit ihr abgewonnen

Aber es war nicht gut ſich hier oder dort
mehr als nötig zu binden und die Neugier be
gehrte den Geiſt

Sibylle ſah nach rechts und links über die
Straße herüber und ging langſam noch immer
nach ihm forſchend weg Sie mochte einiger
maßen enttäuſcht ſein

Wieder verging eine halbe Stunde Die
Glocken ſchlugen eine der anderen nach
ſchwatzend Mitternacht

Da klang das Gartentor drüben noch einmal
Leichtſohlig huſchte eine junge ſchlanke Geſtalt

heraus im Theatermantel ein ſeidenes Tuch
auf den blonden Haaren in denen ſich die
Sterne badeten

Ja das war der Geiſt
Grete

Sie ſchaute einen Augenblick die Straße ent
lang r ging dann eilig ſtadteinwärts
dut un vertrat er ihr den Weg und lüftete den

ut

Sie fuhr zurück Da erkannte ſie ihn ſie
ja lange genug durch den Vorhang be

obachtet
Ah Sie ſind s Sie Abſcheulicher ſchalt ſie

rnig ſchmollend Jch habe einen blauen
leck am Arm und wäre faſt vor Schrecken aus

der Rolle gefallen Einen ſo zu zwicken
Es tut mir ja furchtbar leid, ſagte er zer

knirſcht ſo weich wie er nur konnte Aber ich
mußte doch den Schwindel ſehen

Sie hielt an und ſchaute ſich vorſichtig um
Gelt flüſterte ſie dann mit vertraulicher Be

L Jch hab mir s ſchon gedacht daß es
chwindel iſt Aber mir kann man doch nichts

machen nicht Was weiß ich von der Geſchichte
und fünfzig Mark verdient man ſich doch auch

rn wenn man ſonſt nur beim Ballett iſt in
r Alhambra

ar Jn der Alhambra ſind Sie Er
e

a
auf ar g Sie ab und

arum ommen Sie a inJch habe Sie noch nie dort geſehen zu hin

Fortſetzung folgt
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